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Vorwort
Die Einsätze der Feuerwehren haben sich, bedingt durch die sich in den letzten 
Jahren in Anzahl, Art und Umfang veränderten Schadenereignisse, stark ge-
wandelt. Da sich die Ausbildung auf die Ernstfalleinsätze auszurichten hat, wur-
de diese Ausbildungsgrundlage, unter Einbezug von Erfahrungen aus der Praxis,  
in enger Zusammenarbeit mit Feuerwehrinspektoren, Feuerwehrinstruktoren, 
Vertretern der Berufsfeuerwehren sowie Vertretern des Schweizerischen Feuer-
wehrverbandes (SFV) erarbeitet. 

Das Reglement Basiswissen ist die Grundlage im Feuerwehrwesen und soll den 
hohen Anforderungen, die heute an die Angehörigen der Feuerwehren gestellt 
werden, entsprechen. Diese benötigen neben einem umfangreichen fachlichen 
Wissen und Können auch die Fähigkeit, im Ereignisfall die Lage in kürzester Zeit 
richtig zu beurteilen.

Dieses Reglement bildet die Grundlage für Ausbildung und Einsatz der Feuer-
wehren in den Kantonen, Regionen, Gemeinden und Betrieben; es kann durch 
Weisungen der zuständigen kantonalen Feuerwehrinstanzen ergänzt werden.

Ausbildungsleitsätze
n Praxis ist unser Massstab

n Einfachheit und Verständlichkeit sind unsere Stärken

n Wir glauben an die Fähigkeit unseres Personals

n Wir sind offen für Neues

n Wir lernen aus Fehlern

Hinweise
n Im Text werden die heute im Feuerwehrwesen gebräuchlichen  

Fachausdrücke und Begriffe verwendet.

n Hinweise auf „Kantone“ sind sinngemäss auch für das Fürstentum  
Liechtenstein anwendbar.

n Angehörige der Feuerwehren (AdF) sind Frauen und Männer. Wo  
im Text der Begriff AdF nicht anwendbar ist, wird im Interesse der  
besseren Lesbarkeit die männliche Form verwendet.

n Zwecks guter Lesbarkeit wird mit Piktogrammen gearbeitet.

n Dieses Dokument ist in den Sprachen Deutsch, Französisch und  
Italienisch sowie in elektronischer Form erhältlich.

n Weitere Ausbildungsunterlagen wie Reglemente „Einsatzführung“,  
„Ausbildungsmethodik“ usw. ergänzen dieses Werk. Die Aulistung  
ist nicht abschliessend, es gibt weitere Anlagen gemäss Stand der  
Technik.
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Erlass und Inkrafttreten
Die Schweizerische Feuerwehrinspektoren-Konferenz SFIK, operatives  
Führungsorgan der Feuerwehr Koordination Schweiz FKS, hat dieses Regle-
ment am 05.12.2012 beschlossen. 

Das Reglement tritt am 1.1.2013 in Kraft, nachdem es durch die Instanzen-
konferenz IK FKS, als strategisches Führungsorgan der FKS, am 11.12.2012 
genehmigt wurde.

Dieses Reglement gilt für die ganze Schweiz und das Fürstentum Liechten-
stein und wird den Kantonen zur Einführung und Umsetzung empfohlen.

Das Reglement „Grundschule im Feuerwehrdienst“ (SFV 1996) und das 
„Reglement Atemschutz“ (SFV 2001) wurden mit dem Inkrafttreten dieses 
Reglements – in Absprache mit dem SFV – aufgehoben.

Copyright ©

Nachdrucke und Vervielfältigungen jeglicher Art sowie das Erfassen auf 
elektronische Datenträger für kommerzielle Zwecke, auch auszugsweise, 
sind strikt untersagt. AdF sind ermächtigt, einzelne Seiten zu kopieren.

Sicherheitsrelevante Punkte/ 
Informationen

n Sicherheitsrelevante Punkte, die verbindlich sind, oder 
spezielle Gefahren

n  Zusätzliche Informationen
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Ehrenkodex

n Wir erfüllen einen öffentlichen Auftrag 

n Wir verhalten uns fair und loyal

n Wir verhalten uns kundenorientiert und vermeiden zu-
sätzliche Schäden 

n Wir respektieren die Privatsphäre aller Beteiligten und 
sind verschwiegen

n Wir halten uns an das Kommunikationskonzept un-
serer Organisation

n Wir sind diszipliniert, beteiligen uns an Übungen und  
halten uns it für den Einsatz

n Wir tragen Sorge zu Material und Ausrüstung
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